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20 Jahre Förderung erneuerbarer Energien

1,8 Millionen 
 

geförderte  
Anlagen

Ein Fördervolumen 
von rund 

 
3 Milliarden 

Euro

Ein Investitionsvolumen 
von rund 
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Das Marktanreizprogramm für erneuerbare Energien  
- kurz MAP - wird 20 Jahre alt

Seit die Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer 
Energien am 1. September 1999 in Kraft getreten sind1, setzt das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) dieses Förderprogramm erfolgreich 
um. In den 20 Jahren Laufzeit wurden mehr als 1,8 Millionen  
Anlagen mit einem Fördervolumen von rund 3 Milliarden Euro bezuschusst.

Über das MAP fördert das BAFA im Auftrag des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren 
Energien. Gegenstand der Förderung sind insbesondere Solarkollektoranlagen, 
Anlagen zur Verfeuerung fester Biomasse und effiziente Wärmepumpen. 
Daneben werden besonders innovative Technologien zur Wärme- und Kälteer-
zeugung aus erneuerbaren Energien, sowie die nachträgliche Optimierung 
bereits geförderter Anlagen finanziell unterstützt. 

Der Wärmemarkt spielt im Rahmen der Energiewende eine wichtige Rolle, da 
auf Heizung und Warmwasser ca. 40 % des deutschen Endenergieverbrauchs 
entfallen. Die Bundesregierung beabsichtigt deshalb, den Anteil der erneuerba-
ren Energien im Wärmemarkt bis zum Jahr 2020 auf 14 % auszubauen. Dazu 
stellt sie jährlich dreistellige Millionenbeträge im Rahmen des MAP zur 
Verfügung.

Doch dabei soll es nicht bleiben. Um das MAP als Förderprogramm zukunftsfä-
hig zu halten und sicherzustellen, dass es auch künftig einen beträchtlichen 
Beitrag zur Energiewende leisten wird, sollen ab dem Jahr 2020 Neuerungen in 
Kraft treten. Ziel ist, die Beantragung der Förderung weiter zu vereinfachen. Für 
größere, systemische Maßnahmen an Wohn- oder Nichtwohngebäuden sollen 
die Fördermöglichkeiten zudem noch passgenauer ausgerichtet werden. Es 
sollen aber auch für diejenigen Investoren Fördermöglichkeiten geboten 
werden, die nach und nach mit kleineren Maßnahmen ihre Gebäude und die 
genutzte Wärmeversorgung energetisch verbessern wollen.

Nähere Informationen erhalten Sie hier: www.bafa.de/ee

1 Zum 01.01.1994 traten die Vorgänger-Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen zur Nutzung erneuer-
barer Energien in Kraft. Die Förderung bezog sich jedoch nicht nur auf Wärme aus erneuerbaren Energien. 
Vom MAP spricht man erst ab den Richtlinien vom September 1999.
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Die Förderprogramme im Überblick

Biomasse

Das BAFA fördert die Installation von  
umweltschonenden Heizungssystemen auf Basis 
nachwachsender Rohstoffe, unter anderem 
Pelletöfen und Pelletkessel sowie Hackschnitzel-
kessel, Scheitholzvergaserkessel und Kombinati-
onskessel. Mit einer Biomasseanlage können Sie 
die erneuerbare Wärme von nachwachsenden 
Rohstoffen nutzen und von attraktiven  
Zuschüssen bis zu 8.000 Euro pro Vorhaben 
profitieren.

Solarthermie

Mit der Sonne Wärme oder Kälte zu erzeugen lohnt 
sich ebenfalls. Das BAFA bezuschusst Solarkollektor-
anlagen, die für die Raumbeheizung, die Trinkwasser-
bereitung oder beides genutzt werden. Auch die solare 
Kälteerzeugung und die Einspeisung von Solarwärme 
in Wärmenetze sind förderfähig. Mit einer Solarther-
mieanlage können Sie die erneuerbare Wärme der 
Sonne nutzen und von attraktiven Zuschüssen bis zu 
20.000 Euro pro Vorhaben profitieren. Bei einer 
ertragsabhängigen Förderung kann der Zuschuss 
höher ausfallen.
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Zusatzförderung:  
Nachträgliche 

Optimierung

Einen zusätzlichen Zuschuss  
im Rahmen der „Nachträglichen 

Optimierung“ gewährt das 
BAFA, wenn Sie Ihre bereits 

geförderte Heizung optimieren 
oder einen Wärmepumpen-

check durchführen.

Wärmepumpen

Mit einer Wärmepumpe können Sie 
die erneuerbare Wärme aus Wasser, 
Luft und Erde nutzen und attraktiven 
Zuschüssen bis zu 15.000 Euro pro 
Vorhaben erhalten.

Visualisierung

Anlagen (Hardware inklusive 
Software) zur Visualisierung 
des Ertrags von erneuerbaren 
Energien können vom BAFA 
gefördert werden, z. B. 
elektronische Anzeigetafeln in 
allgemein zugänglichen 
Räumen. Profitieren Sie von 
einer Förderung von bis zu 
1.200 Euro.

Zusatzförderung:  
Anreizprogramm 
Energieeffizienz

Das Anreizprogramm Energieeffizienz 
(APEE) belohnt den Austausch alter, 
ineffizienter Anlagen ganz besonders. 
Gefördert wird der Einbau besonders 
effizienter Heizungen samt Maßnahmen 
zur Optimierung des gesamten Heizsys-
tems (inklusive Heizkörpern und 
Rohrleitungen).
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Übersicht zu den ausgezahlten Zuschüssen und dem  
ausgelösten Investitionsvolumen in Euro 
Stand 31.12.2018

2009 wurden Zuschüsse in Höhe von  
374,4 Millionen Euro ausgezahlt
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2009 wurden Investitionen in Höhe von  
2,75 Milliarden Euro ausgelöst



8

Förderung von Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien 
im Wärmemarkt 
Stand 31.12.2018

2009 wurden insgesamt rund 
257.000 Anträge gestellt.

*Die Antragszahlen umfassen ab 2007 auch die Innovationsförderung im Bereich Solar, Wärmepumpe und Biomasse 

**Von 2002 bis 2007 gab es einen Förderstopp für Wärmepumpen
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Verteilung der geförderten Anlagen 2000 bis 2018 auf die  
Bundesländer 
Stand 31.12.2018

                                                                                                                               Förderart

Bundesland Solar Biomasse Wärmepumpe Fördersumme

Berlin 5.337 679 1.252 11.343.412 €

Brandenburg 24.721 8.666 7.215  70.054.037 €

Baden-Württemberg 245.985 87.063 19.357 530.053.772 €

Bayern 380.511 171.820 28.258 903.866.968 €

Bremen 2.492 331 176 4.336.864 €

Hessen 86.276 32.811 7.110 181.151.390 €

Hamburg 5.685 576 715 11.854.655 €

Mecklenburg-Vorpommern 9.948 3.727 2.825 29.160.401 €

Niedersachsen 111.648 25.730 11.045 218.173.065 €

Nordrhein-Westfalen 136.244 40.900 31.812 362.300.728 €

Rheinland-Pfalz 63.346 28.026 9.367 155.696.322 €

Sachsen-Anhalt 21.552 7.132 3.188 53.861.907 €

Saarland 15.437 5.863 1.224 33.509.260 €

Schleswig-Holstein 28.739 7.307 5.289 66.168.486 €

Sachsen 41.992 18.009 9.224 138.192.528 €

Thüringen 31.329 1.148 3.677 81.503.089 €

Gesamt 1.211.242 439.806 141.734 2.851.226.616 €
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Im Jahr 2017 konnten durch BAFA geförderte  
Projekte insgesamt 313.446 Tonnen von  
CO2eq-Emissionen vermieden werden. 
  
Dies entspricht dem Ausstoß, den rund 470.000  
Passagiere bei einem Flug von Düsseldorf nach  
Mallorca verursachen. 
 
 
(vgl. https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Foerderung/Marktanreizprogramm/

marktanreizprogramm.html; https://www.co2online.de/klima-schuetzen/mobilitaet/

bahn-oder-flugzeug-der-vergleich/)

Wussten Sie schon?

Im 1. Halbjahr 2019 

war die Förderung von  
Wärmepumpen mit bislang  
14.289 Anträgen am beliebtesten. 

Auf Platz zwei folgten Biomasseanlagen  
mit 12.504  Anträgen, vor Solarkollektoranlagen 
mit 8.737 Förderanträgen.
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Aktuelle Fördermöglichkeiten2

Wer?

Antragsberechtigt sind Unternehmen, Kommunen, kommunale Gebietskörper-
schaften und kommunale Zweckverbände, Angehörige der Freien Berufe, 
Gemeinnützige Organisationen, Genossenschaften sowie Privatpersonen.

Von der Förderung ausgeschlossen sind der Bund, die Bundesländer und deren 
Einrichtungen sowie Hersteller von förderfähigen Anlagen oder deren Haupt-
komponenten (Ausnahme: Contractoren).

Wie?

Solarkollektoranlagen, Biomasseanlagen und Wärmepumpen werden mit 
Festbeträgen in Abhängigkeit der Kollektorfläche oder der thermischen 
Nennwärmeleistung der Anlage gefördert:

•	Solarkollektoranlagen

•	 zur reinen Warmwasserbereitung bis 40 m² Bruttokollektorfläche: 500 
bis  2.000 Euro.

•	 zur Heizungsunterstützung bis 40 m² Bruttokollektorfläche: 2.000 bis 
5.600 Euro.

•	 zur reinen Warmwasserbereitung zwischen 20 und 100 m² in Mehrfami-
lienhäusern und großen Nichtwohngebäuden: 1.500 bis 10.000 Euro.

•	 zur Heizungsunterstützung zwischen 20 und 100 m² in Mehrfamilien-
häusern und großen Nichtwohngebäuden: 3.000 bis 20.000 Euro.

•	Automatisch beschickte Biomasseanlagen für die thermische Nutzung bis 
einschließlich 100 kW Nennwärmeleistung: 2.000 bis 8.000 Euro.

•	Holzhackschnitzelanlagen: 3.500 Euro (bei Innovationsförderung bis 5.250 
Euro).

•	besonders emissionsarme Scheitholzvergaserkessel: 2.000 Euro (bei 
Innovationsförderung bis 5.250 Euro).

•	effiziente Wärmepumpen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung bis 
einschließlich 100 kW Nennwärmeleistung: 1.300 bis 15.000 Euro.

2 Auf Basis der Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien im 

Wärmemarkt vom 21. Dezember 2018.
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Zusatzförderung

Neben der Grundförderung gibt es eine Zusatzförderung: Für die Kombination 
verschiedener regenerativer Maßnahmen oder den Anschluss der förderfähigen 
Anlage an ein Wärmenetz erhalten Sie einen „Kombinationsbonus“, für Anlagen 
in effizienten Gebäuden einen „Effizienzbonus“, für die Kombination von 
Solarthermie mit Brennwertkesseln einen „Kesseltauschbonus“. 

Bei der energetischen Optimierung der Heizungsanlage kann ebenso eine 
Zusatzförderung gewährt werden („Optimierungsbonus“). Wärmepumpen, die 
lastmanagementfähig sind, werden mit einem zusätzlichen „Lastmanagement-
bonus“ gefördert. 

Anreizprogramm für den Heizungstausch (APEE)

Zusätzlich zu dem im Rahmen des Marktanreizprogramms bewilligten Zu-
schuss gibt es einen Bonus in Höhe von 20 %, wenn alte ineffiziente Heizungen 
durch eine Biomasseanlage oder eine Wärmepumpe ersetzt bzw. durch Einbin-
dung einer Solarkollektoranlage modernisiert werden. Dieser Zuschuss ist 
gebunden an die Umsetzung bestimmter Maßnahmen zur Verbesserung der 
Energieeffizienz am Heizungssystem, für die ein weiterer Bonus von 600 Euro 
gezahlt werden kann. Dadurch wird der Umstieg zu effizienteren Heizungen 
auf Basis erneuerbarer Energien noch stärker gefördert. Diese Zusatzförderung 
ist nicht kumulierbar mit dem Optimierungsbonus nach den MAP-Richtlinien.

Prozesswärme

Anlagen zur gewerblichen Prozesswärmeerzeugung in den Bereichen Solart-
hermie, Biomasse und Wärmepumpe konnten bis zum 31.12.2018 im Rahmen 
des MAP gefördert werden.

Seit dem 01.01.2019 ist die Antragstellung beim BAFA im Rahmen der Indust-
rierichtlinie des BMWi möglich. Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
https://www.bafa.de/eew
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Schritt 1

Wichtig: 

•	
•	

So erhalten Sie in drei Schritten 
den Zuschuss:



Machen Sie mit: Die Zukunft liegt in Ihrer Hand!
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Schritt 3

„Verwendungsnachweiserklärung“ über das  
„Online-Portal“ an das BAFA senden

Wichtig: 
Hier können Sie weitere Boni beantragen!

•	Die Zugangsdaten finden Sie in Ihrem Zuwendungsbescheid.

•	Direkt nach Absenden der „Verwendungsnachweiserklärung“ weitere 
Nachweisunterlagen (z. B. Rechnung, Fachunternehmererklärung) online 
übermitteln.

•	Alternativ können Sie die Nachweisunterlagen auch später im „Online-Por-
tal“ unter „Upload-Bereich“ hochladen.

•	Die Nachweisunterlagen müssen spätestens einen Monat nach Ablauf des 
„Bewilligungszeitraums“ hochgeladen sein. Der Bewilligungszeitraum ist in 
Ihrem Zuwendungsbescheid festgelegt.

•	Nach positiver Prüfung: Überweisung des Zuschusses.

Schritt 2

Nach positiver Prüfung: Zuwendungsbescheid vom BAFA per Post.

Wichtig:  
Beginn der 9-Monatsfrist für die Inbetriebnahme Ihrer Anlage!
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Sie haben Fragen? So erreichen Sie uns:

Besuchen Sie uns auf der Webseite  
www.bafa.de/ee

@BAFA_Bund

Mit dem Twitter-Kanal wollen wir den  
Informationsfluss für alle Beteiligten 
verbessern und sicherstellen, dass 
Journalisten, Verbände, das Handwerk 
und die Unternehmen sowie die 
Bürgerinnen und Bürger optimal mit 
Informationen versorgt werden.

Sprechen Sie uns über Twitter gerne an.
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Sie wollen etwas telefonisch klären? 
Sie erreichen uns unter folgender Telefonnummer: 
06196 908-1625 
 
Montag bis Donnerstag: 08:30 - 16:00 Uhr 
Freitag: 08:30 - 15:00 Uhr

Schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an  
solar@bafa.bund.de

Das BAFA ist auch auf XING vertreten. Besuchen Sie 
uns dort!
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